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Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— — — —— — —— ́ꝶ2D ũç— . — — 
Koͤnigl. Intellligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe Ve 563. 


No. 210. Montag, den 8. September 1828. 


K 


Nee. 


Angemeldete Fremde. 
Ungekommen dom bten bis 6. September 1828. 2 
Hr. Graf v. Platen von Wilna, Frau Gräfin Sabinka von Warſchau, log. 
im Hotel d' Oliva. Hr. Intendantur⸗Rath Liewald von Königsberg, log. im Ho⸗ 
tel de Thorn. Die Herren Kaufleute Baudewin und Weinlig von Berlin, log. im 
Engl. Hauſe. a 5 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Brauer Rink nach Putzig. 


A353: - FE BR se Dt 
Es follen zum Moolenbau in Neufahrwaſſer z 
1. circa 100 Schachtruthen großer Steine von den etwa 8 Stuͤck auf eine 
gehen X. 5 


eg 2 Fa 5 2 
2. 55 30 bis 36 Schachtruthen mittler Steine à 16 Stuͤck auf eine Schacht⸗ 
rut 
im Wege der Submiſſion erkauft und binnen 6 Wochen dort an den Herrn Ha⸗ 
fenbau⸗Inſpector Oelſchlaͤger abgeliefert werden. 
Lieferungsluſtige haben daher 
bis zum Dienftag den 9ten September 
ihre Forderungen für die ganze Quantität oder einzelne Theile derſelben verſiegelt 
dem Herrn Regierungsrath Ewald Neugarten M 528. zu übergeben, und ſollen 
die eingegangenen Submiſſionen am 10 huj. Vormittags 11 Uhr in unſerm Kon⸗ 
ferenzhauſe im Bepſein der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet, und mit dem 
Mindeſtfordernden Kontrakt abgeſchloſſen werden. 
Auf dem verſiegelten Couvert der Submiffion muß geſchrieben werden 
„ „Steinlieferung für den Hafen“ 
damit dieſelbe nicht früher als zur feſtgeſetzten Zeit eröffnet werde. g 
Lieferant uͤbernimmt die Inſertions⸗, Stempel⸗ und Kontrakts⸗Koſten. 
Danzig, den 28. Auguſt 1828. 
Bönigl, preuſſiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Daß der Kleidermachermeiſter Benjamin Ferdinand n Iweikowski und 
die unverehelichte Juliane Plohmann, in dem bei dem unterzeichneten Land. und 
Stadtgerichte unterm 19. Mai d. I. errichteten Ehevertrage, die ſonſt am hiesigen 
Orte unter Eheleuten bürgerlichen Standes übliche Gütergemeinſchaft, in Hinſicht 
ihres eie en und zukünftigen Vermögens ausgeſchloͤſſen haben, wird biemit 

zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. i RE 

Danzig, den 29. Juli 1828. N f 
Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Es ſoll die Inſtandſetzung der gemeinſchaftlichen Brandtmauer der Grund⸗ 
ſtuͤcke Frauengaſſe 2 888. und 889., ferner die Anfertigung eines Pfannendachs auf 
der Bude der Rettungs Anſtalt zu Strohdeich, fo wie auch eine Reparatur im 
Rechtſtaͤdtſchen Druckwerk, an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf - 
den Ilten September Vormittags 11 Uhr 
vor dem Calculatur- Aſſiſtenten Herrn Bauer hier zu Rathhauſe an, zu welchem 
die hieſigen Herren Mauermeiſter hiemit eingeladen werden. 
Danzig, den 30. Auguſt 1828. 
a 5 Die Bau ⸗Deputation. 


Daß der Tiſchler Friedrich Pohland und ſeine Ehefrau Johanne Friederike 
geb. Müller hieſelbſt, gemäß Vertrages dom 14. Juni c. die Güter gemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen haben, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 3 

Berent, den 5. Auguſt 1828. EEE ER 
Rönigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


— ↄ— a——— 
i enn 
Die geſtern volljogene Verlobung unſerer Tochter Friederika mit Herrn 
Johann Wandtler, haben wir die Ehre unſern Verwandten und Freunden hiemit 
ergebenſt anzuzeigen. George Berentz nebſt Frau, geb. Lambertz. 
Danzig, den 8. September 1828. 5 Br 


— 


i e e 

Die heute Vormittag um 10 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
lieben Frau geb. Nepp von einer geſunden Tochter zeiget ganz ergebenſt an. 
Danzig, den 5. September 1828. 8 m. G. Diedrich. 


— — 


„ ee rin eee eee 

Eine große Sammlung ganz neuer Muſikalien, 
fauber geſtochen, für verſchiedene Inſtrumente, von BVerbiguier, Cramer, Czerny, 
Fuͤrſtenau, Herz, Hummel, Kalkbrenner, Moſchelles, Onslow, Ries, Weber u. a. m. 
ſollen für zwei Drittel des Ladenpreiſes (jedoch nur bis zum 25. d. M.) 


= x 


verkauft terden und find zu jeder Stunde des Tages zu beſehen in der Ewertſchen 
Buch und Muſikalten⸗Handiung Breitgaſſe N 1204. 


E H Q ER 
Zur Iren Klaſſe 58ſter Lotterie, die den 13ten und 15. September c. gezo⸗ 
gen wird, find noch Kaufloofe, fo wie auch Looſe zur 12ten Courant⸗Lotrerie, in. 
meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. 3 Ko tzoll. 


. Tee N 
In der Paſſagier⸗Stube des hiefigen Ober⸗Poſt⸗Amts ift ein Sonnenſchirm 
ſtehen geblieben, welcher von der rechtmäßigen Eigenthuͤmerin gegen Entrichtung 
der Inſertionskoſten in der Packkammer⸗Expedition des Ober⸗Poſt⸗Amts in Empfang 
genommen werden kann. Danzig, den 5. Septbr. 1828. a 
Bönigl, Preuß. Ober ⸗ Pofts Amt. ; 
Ein Bedienter der die Aufwartung derſteht, und Zeugniſſe feines Wohlver⸗ 
haltens vorzeigen kann, wird zum 1. October c. geſucht Langenmarkt AZ 433. 


Alle diejenigen welche an meinen verſtorbenen Vater noch Zahlungen zu 
leiſten haben, werden hiedurch von mir aufgefordert, innerhalb 3 Wochen ihre 
Verpflichtungen zu erfüllen, widrigenfalls ich mich gendͤthigt ſehe, ſolche im gericht» 
lichen Wege geltend zu machen. Joh. Reincke, Langenmarkt e 494. 


Ein Frauenzimmer von guter Herkunft wuͤnſcht eine Anſtellung auf dem 
Lande oder in der Stadt als Geſellſchafterin bei einer Dame, als Wirthſchafterin 
oder Auffeherin bei einigen Kindern. Es wird mehr auf eine gute Behandlung 
als auf Gehalt geſehen. Nachricht bei dem Unterzeichneten a 

See der Prediger Dragheim. 

Es ſollen mehrere Kapitalien auf Grundſtuͤcke gegen hinlaͤngliche Sicherheit 
beſtäͤtigt werden. Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionair Maͤrtzen, Schirr⸗ 
machergaſſe W 1979. N 


Im Bärenwinkel iu 
wird heute Montag die Geſellſchaft Fiſcher aus Boͤhmen mit 2 Harfen in Be⸗ 
gleuung des Fagotts wie auch Geſang ſich hoͤren laſſen. 5 f Se 


m ng n: — 
Auf dem erſten Steindamm in dem Haufe AZ 380. iſt in der ten Etage 
ein Logis zu vermiethen, beſtehend in 2 Vorder- und 2 Hinterſtuben, eine Treppe 
hoͤher 2 Stuben mit 4 Dachkammern, eine Küche, großen Boden und Keller, — 
fo auch iſt daſelbſt in dem Haufe W 381. eine Treppe hoch eine Wohnung mit 
einer Stube, Haus raum, Boden und Küche zu vermiethen und beides Michaeli d. 
J. zu beziehen. Nähere Nachricht nebenbei * 379. ; 
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Frauengaſſe N 883. iſt der Oberſaal nebſt Gegenſinde zu Michaeli an 
unverheirathete Perſonen billig zu vermiethen. Eee 

Jopengaſſe iſt eine Stube nach vorne mit einem Nebenzimmer an einzelne 
Herren mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. Das Nähere Jopengaſſe Ae 744. 

Zen Steindamm 2 394. find 2 freundliche Stuben vis a vis nebſt Küche, 
Boden u. Holzgelaß zu vermiethen und jetzt gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 

Ein angenehmes Logis, aus mehren Zimmern, Küche u. ſ. w. beſtehend, 

iſt Brodbaͤnkengaſſe M 709. gleich zu vermiethen. i 

In der großen Hoſennähergaſſe N2 680. iſt ein Saal und 2 Stuben zu 
vermiethen; auch iſt daſelbſt laufendes Waſſer. a 

Vorſtädiſchen Graben % 2057. iſt eine Oberſtube nebſt Alkoven, und wenn 
es verlangt wird auch zwei, zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. 


22ͥͤ ĩ EEE 
£ Dienftag, den 7. October 1828, foll in oder vor dem Artushofe auf frei⸗ 
williges Verlangen oͤffentlich ausgeboten und dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt der 
Genehmigung zugeſchlagen werden: i 
Ein hieſelbſt in der Langgaſſe sub Serois- W 406. belegenes, und in Hypo⸗ 
thekenbuche N 5. verſchriebenes Grundſtück, beſtehend aus einem maſſiven Vorder- 
Seiten⸗ und Hintergebaͤude, worin 9 Stuben, mehrere Kammern, gewoͤlbte Keller, 
Kuͤche, 2 Höfe, auf dem vordern derſelben Roͤhrenwaſſer und andere Bequemlich⸗ 
keiten enthalten. N 
Die Haͤlfte der Kaufgelder kann einem annehmbaren Käufer zu 5 
pro Cent jährliher, in halbjährigen Raten zahlbarer Zinfen, bei hinreichender Feuer⸗ 
verſicherung und Mitverpfaͤndung der Feuerentſchaͤdigungsgelder, und beiden Theilen 
vorbehaltener halbjaͤhriger Kuͤndigung zur Iſten Hypothek belaſſen werden, da hin⸗ 


gegen die andere Hälfte bei Abſchließung des Kaufcontrakts, deſſen Koſten Käufer 


allein zu berichtigen uͤbernimmt, baar eingezahlt werden ſoll, von da ab auch die 
Gefahr und Laſten, wie der Genuß der Revennen an den Käufer uͤbergeht. 
Kaufliebhaber werden erſucht ſich don dem Grundſtuͤcke ſelbſt und deſſen 
baulichen Zuſtande an Ort und Stelle vor dem Termine zu informiren, ſo wie der 
Hypothekenſchein und eine außergerichtliche Tape zur beliebigen Einſicht im Auctions⸗ 
Bureau e 134. bereit liegen. 5 
u ZT ns 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
N : b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
“Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Witt⸗ 
we und Erben des Abraham Collin gehörige sub Lit. A. IV. No. 36. und 37. 


hleſelbſt auf dem innern Vorberge belegene, auf 611 Rthl. 25 Sgr. 23 Pf. ge⸗ 


richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verfteigert werden. 
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Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
i den 27. October 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Scherres angeſetzt, und werden die beſitz und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge 
nommen werden wird. 3 
Die Tape des Grundſtucks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingerchen 
werden. k 
Zugleich werden die unbekanntnen Erben des titulitten Mitbeſitzers, Eigenthüs 
mers Abraham Collin hiermit öffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Ausbleiben im Termin dem Meiſtbietenden der Zuſchlag des qu. Grundſtücks 
ertheilt werden wird. N 
Elbing, den 18. Juli 1828. 
b Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Die dem Freiſchulzen Johann Böttcher gehörenden Grundſtuͤcke zu Tlußewo, 
Domainen-Amts Putzig, nämlich; 5 ; 2 
I) das koͤllniſche Freiſchulzengut zu Tlußewo mit i des demſelben zuſte⸗ 
henden Ober-Eigenthums auf das erbpachtliche Muͤhlengrundſtuͤck daſelbſt, 
taxirt auf 4611 A 23 Sgr. 4 ., 2 
2) die Erbpachtsgerechtigkeit auf das Muͤhlengrundſtuͤck zu Tlußewo, tarirt auf 
3155 13 Sgr. 3 , find im Wege der Execution zur Subhajtation 
geſtellt, und die Lizitations⸗Termine auf & 
den 4. Auguſt, 
den 6. October und 
N den 3. December 1828 N N 
im Gerichtszimmer zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchen und namentlich zu dem dritten 
peremtoriſchen Lizitations⸗Termin Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden gerüͤckſichtigt werden kann, 
und die Taxe der Grundſtücke hier und in Czechoczyn zur Einſicht vorliegt. 
Putzig, den 29. Mai 1828. 1 a 
Rönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zum Öffentlihen nothwendigen Verkaufe des den Einſaaſſen Peter Stamm⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen, in dem Dorfe Schönberg unter der No. 21. belegenen 
Grundftücks, welches aus den nothwendigen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden 
und 25 Morgen culmiſch an gutem und 11 Morgen Sandland beſteht und auf 
die Summe von 1545 Athl. 26 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben 
wir, da bei der erſten Bekanntmachung betraͤchtlich in der Zeit gefehlt worden, 
die neuen Vietungs⸗Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf 88 
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den 8. Ceptember, 
den 6. Oectover und 
5 8 den 6. November 1828 
hieſelbſt angeregt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vor⸗ 
eladen werden: daß der Meiſtbietende, ſofern keine rechtliche Hinderniſſe obwal⸗ 
en, jedenfalls den Zuſchlag zu gewärtigen hat, auf Gebotte aber, die nach dem 
Termine eingehen, nicht geruͤckſichtigt werden wird. Die Taxe kann ubrigens je⸗ 
derzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Tiegenhoff, den 30. Juni 1828. 
EkRoͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Edietal⸗ Citation. 
Bei der uͤber das Vermoͤgen des Schoͤppen Michael Chriſtoph Schmidt 

hier erfolgten Concurs⸗Eroͤffnung werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des 

Gemeinſchuldners aufgefordert, in dem auf 

f N den 6. October c. Vormittags 10 Uhr 

vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Ricolowius angeſetzten Liguidations Termine 

perſoͤnlich oder durch zuläͤßige mit Vollmacht verſehene Machthaber auf unſerm Ge⸗ 

richtshauſe zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche an die Concurs⸗Maſſe vollſtaͤndig an⸗ 

zumelden, und durch Beibringung der darüber ſprechenden Documente zu begründen. 

Diejenigen Creditoren welche in dieſem Termine ſich nicht melden, werden 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präckudirt, und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges ade auferlegt werden. 

Uebrigend werden den Grediforen die am hieſigen Orte nicht Bekanntſchaft 
haben, die Juſtiz⸗Commiſſarjen Zacharias, Martens und Hoffmeiſter zu Bevollmäch⸗ 
tigten in Vorſchlag gebracht. : a 

Danzig, den 16. Mai 1828. 
Boönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


In dem Hypothekenbuche des adelichen im Neuſtaͤdtſchen Kreiſe belegenen 
Guts Tempez Lite. D., ſteht im IV. Abſchnitt sub M 2. ein allgemeiner Vermerk 
dahin eingetkagen: . ö f 1 to 

der Erbtheil den die Schweſter des Valerian v. Lewinski (des damaligen Br: 
ſisers) Catharina verehelichte Kruza zu fordern hat, welcher bis zur erfolg:en 
Erbtheilung generaliter notirt wird. N . 
Dieſer Erbtheil iſt nach dem Tode des Valerian v. Lewinski bei der Reguli— 

rung feines Nachlaſſes, durch den Theilungs⸗Rezeß vom 8. November 1786 auf 
251 Ar 40 Ge. 155 & ausgemittelt, und die eine Hälfte mit 125 RR 65 Gr. 
75; i dem Ehemann der verſtorbenen Catharina Kruza, Albrecht Kruza, die andere 
Haͤlfte aber ihren 4 Kindern, zu denen die Alexandra Kruza verehelichte Tesmer 
gehoͤrt, und zwar jedem dieſer 4 Kinder zum Aten Theile mit 31 m 38 Gr. 
1553 F. zugefallen. Der ganze Betrag des Eebtheils der 251 A 40 Gr. 152 2%, 
iſt theils am 14. Juli 1788, theils im Jahre 1791 ad depositum des Kreisgericht 


un 


zu Neuſtadt gezahlt worden, und es haben ſaͤmmtliche Intereſſenten ihre Erbtheile 
in Empfang genommen. Die jetzigen Beſitzer von Tempez verlangen nunmehe die 
Loſchung der gedachten Eintragung im Hypothekenbuche. Da jedoch die Quittung 
und der Loͤſchungs Conſens der verehelichten Tesmer, Alexandra geb. Krota oder, 
Kryza nicht har beigebracht werden fönnen, weil der Aufenthalt derſelben unbekannt 
iſt, fo ergeht an die Alexandra verehelichte Tesmer geb. Kruza oder Kryza oder 
deren Erben oder Ceſſionarien hiermit die Aufforderung, ſich binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſtens in dem auf f 
den 10. December 1828 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Frantzius II. im 
Inſtruktionszimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts anberaumten Termine 
entweder perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Mandatar, wozu die hieſi⸗ 
gen Juſtiz Commiſſarien Nitka, Schmidt und Raabe vorgeſchlagen werden, zu mel 
den, und ſich über ihren etwanigen Anſpruch in Betreff der der verehelichten Tes⸗ 
mer zugefallenen 31 Heß 38 Gr. 1513 & zu erklaͤren, widrigenfalls fie damit 
werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 28. Auguſt 1828. N nr 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den 
Antrag der General-Direction der Koͤnigl. Seehandlungs⸗Societaͤt zu Berlin, als 
Eigenthümer des Grundſtuͤcks in der Langgaſſe e 65. des Hypothekenbuchs alle 
diejenigen, welche an den von dem verſtorbenen Senator und Kaufmann Wilhelm 
Ernſt 3 und Kit 7 Auguſte * ge Frieſe, unterm 
15. Maͤrz und 28. December 1821 ausgeſtellten Schuld⸗ igationen, na 
welchen p 10 904 r den erben abes, un 30,000 Se 
für die Genergl⸗Direction der Koͤnigl. Seehandlungs⸗Societaͤt zu Berlin, auf dem 
gedachten Grundſtuͤck zur erſten und zweiten Stelle eingetragen worden, welche 
Documente nebit den beigehefteten Recognitions⸗Scheinen vom 4. Juli 1815 und 
1. Marz 1822 verloren gegangenen Anſpruͤche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich innerhalb 
3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf f 7 

E den 1. October c. Vormittags 11 Uhr ©... 0 

vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizʒ⸗Rath Martins angeſetzten praͤcluſtviſchen Ter⸗ 
min auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichshauſes entweder perſoͤnlich oder durch 
einen legalen Vevollmaͤchtigten zu melden, und ihre Anſpruͤche anzuzeigen und nach⸗ 
zuweiſen, e fie mit denſelben für immer praͤcludirt werden ſollen, auch 
demnaͤchſt die Loͤſchung der gedachten Capitalien im betreffenden Hypothekenbuche 
erfolgen wird. Danzig, den 27. Mai 1828. . 5 
: Zönigl. Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


5 Nachdem uͤber den Nachlaß des am 27. Februar 1826 zu Groß Maus⸗ 
dorf verſtorbenen Einſaaſſen Nathanael Gottfried Hildebrandt durch die Verfügung 
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vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo wer⸗ 
den die 8 Gläubiger des Verſtorbenen hiedurch Öffentlich aufgefordert, 
in dem au 

den 11. October c. Vormittags um 11 Uhr, 8 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath WTitſchmann angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften, und ſonſtigen Beweismittel daruͤber in Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
gefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin Ausbleibenden und auch bis zu erfol⸗ 
gender Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden Gläubiger aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das. 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Tiemann, Störmer, Senger, Lawerny und Schels 
ler als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwählen, uud 
denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 26. Mai 1828. a — 
Rönigl. Preuſſiſches Stadt Gericht. 


— — 


Fe n e ‚‚ ich ier un g. 

Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, jo wie zur Lebens; 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗-Compagnie werden im Auftrage der Herren 
Gibſone & Co. angenommen im Comptoir Langgaſſe No. 516. 


An gekommene Schiffe, den 4. September 1828. 


Mart. Ortſched, von Danzig, k. v. Liverpool, mit Salz, Pink, Auguſta, 355 N. Et 
Joh. Gentke, von Swinemünde, k. d. Jerſen, mit Vallaſt, Brigg, Ite Mär, 140 N. Hr. Tönniges. 
Th. Dymond, von Sunderland, k. v. Copenhagen, — — Triune, 128 N. Hr. Gibſone. 
Geſegelt: N. Levis nach Pillau mit Ballaſt. : 
Der Wind Norden. Den Iten nichts paſſitt. 
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